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K u r z f a s s u n g :  Die ehemaligen Ober-Oligozän-Vorkommen in Freden und der ein­
zige jetzt noch bestehende und zugängliche Anschnitt werden beschrieben. Mollusken-, 
Ostracoden- und Foramlnlferen-Faunen sind tabellarisch erfaßt. Sie erlauben Schlußfolge­
rungen über den ehemaligen Lebensraum.

S u m m a r y :  Upper OHqocene Faunas (Molluscs, Ostracods, Foraminifers) from Freden/ 
Lelne (Southern Lower Saxony). -  The former Upper Ollgocene deposits at Freden and the 
only still existent and accessible outcrop are described. Mollusc,ostracod and foramlnlferal 
faunas are presented in tables. Conclusions on the paleoenvironment are given.

1. Die Aufschlüsse (F. J. HARMS)

Aus Freden, rund 60 km südlich von Hannover Im Leinebergland gelegen, sind schon seit 

150 Jahren marine Tertiär-Sedimente (Mittel- und Ober-Oligozän) bekannt. Sie sind als 

Deckgeblrgsschollen In den Gipshut des "Leinetal-Sattels", einer Zechsteln-Sallnarstruktur, 

eingebrochen und so vor Abtragung bewahrt geblieben (HARMS 1984).

Fossilfunde aus dem Fredener Tertiär beschrieben schon HAUSMANN (1833), ROEMER (1838), 

PHILIPPI (1843), REUSS (1856, 1865), SPEYER (1863), UNGER (1866), LIENENKLAUS (1894) 

und KOENEN (in: KOENEN & MÜLLER 1900). Die Funde stammten aus einigen Ton- und 

Sandgruben, die sich nach den wenigen Angaben ausschließlich im heutigen Ortsteil Klein 

Freden, östlich der Elsenbahnstrecke Hannover -  Göttingen befunden haben (Abb. 1). In der



1. Auflage des Blattes 4025 Freden (1899) der geologischen Karte von Preußen waren drei 

kleine Tertiär-Vorkommen verzeichnet:

1. nordöstlich des Bahnhofs, südlich der ehemaligen Glasfabrik, R: 35 61 940, H: 57 55 370

2. östlich des Bahnhofs, am damaligen N-Rand von Klein Freden, R: 35 62 140, H:

57 55 160

3* östlich des Friedhofs, am S-Rand von Klein Freden, R: 35 62 180, H: 57 55 140

Nach Angaben des Ortsheimatpflegers, Herrn W. FLETLING1  ̂ bestand In Freden bis etwa 1910 

eine Ziegelei, die wahrscheinlich auch die von UNGER (1866) beschriebenen "Septarlentone" 

des Mlttel-Oligozäns (Rupellum) verarbeitete. Ob sie in der In Abb. 1 verzeichneten Grube 

abgebaut wurden, läßt sich wegen Überbauung heute nicht mehr feststellen.

Nach UNGER (1866) lagerte der Ton unmittelbar auf Muschelkalk-Schichten und war minde­

stens 10 m mächtig. Unter den 81 von UNGER (1866) bestimmten Foramlniferen-Arten sind 

Clblcides unqerlanus (ORBIGNY. 1846), Rotallatlna bullmoldes REUSS, 1851, Chllostomella 

cylindroldes REUSS. 1850 und Orldorsalis umbonatus (REUSS, 1851) bemerkenswert. Mög­

licherweise war hier "Rüpel 4" (SPIEGLER 1966) aufgeschlossen.

Tertiärzeitliche Sande, aus denen keine Fossllfunde bekannt wurden und die daher nicht wei­

ter eingestuft werden können, waren In einer Sandgrube an der Tlebenburgstraße (Abb. 1) 

aufgeschlossen. Hier wurde etwa von 1870 bis 1915 "weißer Sand" als Schleifmittel für die 

Glasfabrik In Freden abgebaut (Im Bereich des 3. Tertiär-Vorkommens auf der GK Freden 

von 1899; s. o.). Nach dem Blatt 48 (aufgenommen 1835/40) der "Gaußschen Landesauf­

nahme des Fürstentum Hildeshelm" verlief In diesem Gebiet früher der "Hohlweg" nach Schild­

horst, den PHILIPPI (1843) als Fundpunkt angab. In der Nähe der Sandgrube lag auch die 

von KOENEN (In KOENEN & MÜLLER, 1900: 23) beschriebene Fundstelle, eine Brunnenaus­

schachtung "neben dem Brinkmann'sehen Hause". Die von PHILIPPI (1843) beschriebenen 

Fossilien stammen aus dem Chatt A, das von A. v. KOENEN aufgesammelte Material aus 

dem höheren Chatt A und dem Chatt B.

Eine weitere Sandgrube befand sich zwischen der Winzenburger Straße und der Sonnenberg­

straße (Im Bereich des 2. Tertiär-Vorkommens auf der GK Freden von 1899; s. o.). In Ihr 

wurde bis etwa 1930 Sand für die Glasfabrik gewonnen. Danach wurde die Grube mit Müll 

zugeschüttet und ist heute nicht mehr zugänglich.

Herrn FLETLING (Freden) wie auch Herrn BARTELEIT von der Bauabteilung der Samt­

gemeinde Freden Ist für Ihre Hinweise ganz herzlich zu danken.
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Am Rande dieses alten Abbaus wurden 1975 beim Bau eines Geschäftshauses, deren Laden- 

Inhaber zwischenzeitlich mehrfach gewechselt haben an der NW-Wand der Ausschach­

tung tertiäre Sedimente freigelegt. Unter quartärzeitlichen Ablagerungen (s. u.) stand an der 

SW-Hälfte der Grubenwand graugrünlicher, makrofossilfreier, plastischer Ton mit grünlichen 

Sandschmitzen an, vermutlich mittelollgozäner "Rupelton". Durch eine nach W einfallende, 

antithetische Verwerfung getrennt, folgte In NE-Rlchtung ca. 0,5 m mächtiger, glaukonltl- 

scher, grob- bis mittelsandiger, rotbrauner bis grünlicher Kalkmergel mit reicher Fossilfüh­

rung, vor allem Pectiniden. Aus diesem Horizont beschrieb JANSSEN (1981) die Fauna "F 1". 

Darüber lagerte rund 3 m mächtiger, grünlich-braungelber bis graugelber, glaukonltlscher, 

fein- bis mittelsandiger Kalkmergel mit Anreicherungen von Grobsand, Glaukonit und Schill 

In kleinen Nestern und dünnen Lagen. Dünnschalige Muscheln traten In dieser Schicht, aus 

der die Fauna "F 2" stammt, häufig auf. Nach oben wurde das Sediment dunkelgelb bis braun 

und ging in eine unregelmäßig begrenzte, ca. 30 cm mächtige, örtlich stark verfestigte und 

eisenschüssige "Turritellen-Schlllbank', über, welche die Fauna "F 3" lieferte. Außer Turri- 

tellen, die keine Einregelung Ihrer Gehäuse erkennen ließen, waren andere größere Mollus­

ken (z, B. Charonla) nicht selten. Die Bank wurde von ca. 1 m mächtigem, dunkelgelbem, 

schwach glaukonltischem Mergel überlagert, der nur wenige Makrofossilien führte und In rund 

1 m mächtigen, hellgrau-grünlichen Mergel überging. Nach der Molluskenfauna liegt hier 

Chatt B vor.

Die Tertiär-Ablagerungen fielen In östliche Richtung ein und wurden diskordant vom Kies­

körper der Lelne-Mittelterrasse (Saale-Kaltzelt) überlagert, der sehr reich an Harz-Geröllen 

(Kleselschlefer, Grauwacken) war und an seiner Basis viel Tertiär-Sediment aufgenommen 

hatte. Er wurde von Löß bzw. Lößlehm der Weichsel-Kaltzeit bedeckt.

2 )Aus diesem Aufschluß konnten R. JANSSEN und M. PAUSE zahlreiche Makrofossilien ber­

gen. Im Rahmen der Neukartierung des Blattes 4025 Freden der geologischen Karte von Nie­

dersachsen entnahm Harms 1981 hier an der noch zugänglichen Nordwest-W'and des Auf­

schlusses hinter dem neu erbauten Geschäftshaus eine weitere Probe (NLfB-Nr. 83218) zur 

mlkropaläontologlschen Untersuchung^. Ebenfalls aus diesem Rest-Aufschluß stammen die 

durch v. Daniels 1982 entnommenen Proben Nr. 86256 (entspricht etwa der Probe F 3 von 

Janssen aus der "Turrltellen-Schlllbank") und Nr. 86257 (entspricht etwa der Probe F2 von 

Janssen aus dem unterlagernden 3 m mächtigen Kalkmergel).

^  gegenüber steht das Haus Wlnzenburger Str. Nr. 21 mit der Schlachterei R. Kloth

^  Für die Überlassung Ihrer Funde und weitere Hinweise Ist Frau M. BÖTTCHER; geb. PAUSE 
und Herrn R. BÖTTCHER (beide s. Z. Techn. Unlv. Berlin) herzlich zu danken.

^  Bearbeiter: Dr. F. Gramann, NLfB



Die Bearbeitung der Molluskenfauna dieses Fundpunktes wie auch eine Revision der Bear­
beitungen von R. A. PHILIPPI (nach Aufsammlungen von H. ROEMER und J. LEUNIS; Belege 
Im Roemer-Pellzaeus-Museum, Hildesheim) und A. v. KOENEN (Geol.-Paläont. Inst. Unlv. 
Göttingen) erfolgte durch JANSSEN (1978 a , b, 1979 a, b, 1981). Die Funde aus der Baugru­
be des Geschäftshauses sind In den Sammlungen des Senckenberg-Museums (Frankfurt/M.) 
bzw. des Niedersächsischen Landesamtes für Bodenforschung (Hannover) hinterlegt.

2. Zur Stratigraphie und Ökologie der Mollusken-Fauna (R. JANSSEN)

Die von PHILIPPI bearbeiteten Aufsammlungen von H. ROEMER und J. LEUNIS entstammen 

nach den Sedimentresten hellgelben, sandigen, offenbar kaum oder nicht glaukonitlschen 

Schichten. Diese sind nach der Fauna In das Chatt A zu stellen. Kennzeichnend sind das 

häufige Vorkommen von juvenilen bzw. halbwüchsigen Palllolum decussatum und Pecten 

blfldus.

Demgegenüber sind die Faunen F 1 -  F 3 aus dem Baugruben-Profil wegen des Auftretens 

von Palllolum hausmanni» Pecten praehofmanni und Hlnia schlotheimi In das Chatt B einzu­

stufen. Im ökologischen Vergleich mit anderen oberoligozänen Faunen (vgl. JANSSEN 1981) 

entspricht die Fauna der Schichten F 1 -  F 3 in der Artenzusammensetzung und der Häufig­

keit bestimmter Formen den Faunen vom Doberg sowie von Niederkaufungen und Söllingen.

Sie sind mit diesen in die Splsula subtruncata-Abra bosquetl-AssozIatlon zu stellen. Diese 

durch zwei Muschel-Arten charakterisierte Vergesellschaftung zeigt weitgehende Übereinstim­

mung mit entsprechenden rezenten Splsula-Abra-Blozönosen. deren Verbreitungsoptimum In 

schlammigen Feinsanden hauptsächlich Im Bereich der 50 m-Tiefenllnie liegt. In ähnlicher 

Position dürften also auch die Sedimente des Fredener Profils abgelagert worden sein.

Die von PHILIPPI bearbeitete und von JANSSEN revidierte Fauna scheint, nach dem relativ 

häufigeren Vorkommen von Rlssoiden, Homalopoma Simplex. Streptochetus. Amblyacrum roe- 

merl und Telllna casselensls zu urteilen, In geringerer Tiefenlage gelebt zu haben.

Die Aufsammlung KOENEN's aus der Brunnengrabung bei dem Brinkmann'schen Hause (s.

Abb. 1) Ist In Faunenzusammensetzung, Erhaltungszustand und Sedimentresten identisch 

mit der Fauna aus dem Baugruben-Profil: anhand charakteristischer Arten lassen sich auch 

hier alle drei Niveaus jenes Aufschlusses nachwelsen.



Tab. 1 Mollusken aus dem Ober-Oligozän von Freden. Die mit * gekennzeichneten
Arten wurden in dem Baugruben-Aufschluß nachgewiesen. Das übrige z.T. revi­
dierte Material stammt aus den Aufsammlungen von R.A. PHILIPPI und
A.v. KOENEN.

Bivalvia

N u c u l a  ( N u c u l a )  S c h m i d t i  GLIBERT
*  N u c u l a  ( L a m e l l i n u c u l a )  c o m t a  GOLDFUSS
*  N u c u l a  ( L e i o n u c u l a )  p e r e g r i n a  DESHAYES
*  N u c u l a n a  (S a c c e l l a ) w e s t e n d o r p i  (NYST)
*  P d r t l a n d i a  ( Y o l d i e l l a ) p y g m a e a  (MÜNSTER)
*  Y o l d i a  ( Y o l d i a )  g l a b e r r i m a  (MÜNSTER)

A r c a  ( A r c a )  s a n d b e r g e r i  DESHAYES 
B a r b a t i a  ( B a r b a t i a )  n y s t i  (ROVERETO)
B a t h y a r c a  b e l l u l a  (WIECHMANN)
S c a p h a r c a  ( S c a p h a r c a )  s p e y e r i  (SEMPER)

*  S t r i a r c a  p r e t  i o s a  (DESHAYES)
*  L i m o p s i s  ( L i m o p s i s )  a u r i t a  (BROCCHI)
*  L i m o p s i s  (P e c t u n c u l i n a ) r e t i f e r a  SEMPER
*  G l y c y m e r i s  ( G l y c y m e r i s ) o b o v a t a  (LAMARCK)

G l y c y m e r i s  ( G l y c y m e r i s ) a g n o s t a  R. JANSSEN
*  C r e n e l l a  ( C r e n e l l a ) b e y r i c h i  (SPEYER)
*  M u s c u l u s  ( M u s c u l u s J  s t e r n b e r g e n  s i s  ANDERSON 

A r c o p e r n a  m i c a n s  (BRAUN)
*  M o d i o l u l a  p y g m a e a  (PHILIPPI)
*  L e n t i p e c t e n  (L e n t i p e c t e n ) c o r n e u s  (SOWERBY)
*  P r o p e a m u s s  i u m  ( P a r v a m u s  s i u m )  p y g m a e u m  (MÜNSTER)
*  S i m i l i p e c t e n  h a u c h e c o r n e i  (KOENEN)

P a l l i o l u m  (s.lat.) l i m a t u m  l i m a t u m  (GOLDFUSS)
* P a l l i o l u m  (s.lat.) l i m a t u m  a m b i g n u m  (ANDERSON) 

P a l l i o l u m  (s.lat.) d e c u s s a t u m  (MÜNSTER)
*  P a l l i o l u m  (s.lat.) h a u s m a n n i  h a u s m a n n i  (GOLDFUSS)
*  P a l l i o l u m  (s.lat.) h a u s m a n n i  d e c e m p l i c a t u m  (MÜNSTER) 

P e c t e n  ( H i l b e r i a )  b i f i d u s  b i f i d u s  MÜNSTER
*  P e c t e n  ( H i l b e r i a )  b i f i d u s  p r a e h o f m a n n i  ANDERSON 

P l i c a t u l a  ( P I i c a t u l a )  c a s s e l e n  s i s  R. JANSSEN
* A n o m i a  ( A n o m i a )  e p h i p p i u m  LINNAEUS 

P l a c u n a  ( P l a c u n a )  p h i l i p p i  i (SPEYER)
*  P o d o d e s m u s  (H e t e r a n o m i a )  s q u a m u l a  (LINNAEUS)
*  L i m a t u l a  p e r c o s t u l a t a  (COSSMANN & PEYRQT)
*  L i m e a  ( N o t o l i m e a )  n y s t i  (SPEYER)
*  C r a s s o s t r e a  c y  a t h u l a  (LAMARCK)
*  C t e n a  ( C t e n a )  s q u a m o s a  (LAMARCK)
*  G o n i m y r t e a  d r o u e t i  s c h l o e n b a c h i  (KOENEN)
*  L u c i n o m a  b o r e a l i s  (LINNAEUS)
* T h y  a s  i r a  ( T h y  a s  i ra) f l e x u o  s a  (MONTAGU)
* D i p l o d o n t a  ( D i p l o d o n t a )  f r a g i l i s  SANDBERGER 

C h a m a  ( C h a m a )  w e i n h e i m e n s i s  R. JANSSEN 
S p a n i o r i n u s  d u n k e r i  (KOENEN)

*  C y c l o c a r d i a  ( C y c l o c a r d i a )  g r o s s e c o s t a t a  (KOENEN)
*  C y c l o c a r d i a  ( C y c l o c a r d i a )  d e p r e s s a  (KOENEN)
*  E r y c i n e l l a  l a e v i g a t a  (SPEYER)
*  A s t a r t e  ( A s t  a r t e )  g r a c i l i s  g r a c i l i s  MÜNSTER
*  A s t a r t e  / A s t  a r t e )  p y g m a e a  MÜNSTER
*  D i g i t  a r i a  k o e n e n i  (SPEYER)

G r o t r i a n i a  l u n u l a r i s  (PHILIPPI)



*  G o o d a l l i a  ( G o o d a l l i a )  l a e v i g a t a  (SPEYER)
C r a s s a t i n a  (C h a t t o n i a ) a s t a r t e i f o r m i s  m i n u t a  (PHILIPPI)

*  P a r v i c a r d i u m  k o c h i  (SEMPER)
*  L a e v i c a r d i u m  (H a b e c a r d i u m )  t e n u i s u l c a t u m  (NYST)
* L a e v i c a r d i u m  ( H a b e c a r d i u m )  e x c o m a t u l u m  GLIBERT & V P  DE POEL
*  S p i s u l a  (S p i s u l a ) s u b t r u n c a t a  (DA COSTA)
*  E n s i s  h a u s m a n n i  (GOLDFUSS)
*  T e l l i n a  (E 1 1 i p t o t e l 1 i n a ) l o n g i u s c u l a  KOENEN
* T e l l i n a  (L a c i o l i n a ) b e n e d e n i  n y s t i i  DESHAYES
*  T e l l i n a  ( M o e r e l l a ) c a s s e l e n s  i s  R.JANSSEN
*  T e l l i n a  ( P e r o n i d i a )  p ó s t e r a  BEYRICH
*  G a r i  (P s a m m o t a e n a ) a n g u s t a  (PHILIPPI)
*  A b r a  ( A b r a )  b o s q u e t i  (SEMPER)
*  A b r a  ( A b r a )  n. sp.
*  S o l e c u r t u s  b a s t e r o t i  (DESMOULINS)
*  G l o s s u s  ( G l o s s u s ) s u b t r a n s v e r s u s  (ORBIGNY)
*  V e n u s  ( V e n t  r i c o l o i d e a ) k o e n e n i  LIENENKLAUS
*  C a l l i s t a  ( C o s  t a c  a l  1 i s t a ) b e y r i c h i  (SEMPER)

C a l l i s t a  (C o s t a c a l 1 i s t a ) r e u s s i  (SPEYER)
*  P e l e c y o r a  (C o r d i o p s i s  ) p o l y t r o p a  s u b o r b i  c u l  a r i  s  (.GOLDFUSS)
*  C o r b u l a  (C a r y o c o r b u l a ) s u b a e q u i v a l v i s  O.BOETTGER 

C o r b u l a  ( C a r y o c o r b u l a )  r u g u l o s a  KOENEN
*  C o r b u l a  ( V a r i c o r b u l a )  g i b b a  (OLIVI)

S p h e n i o p s i s  d e p r e s s a  KOENEN
*  H i a t e l l a  (H i a t e l l a ) á r c t i c a  (LINNAEUS)
*  P a n o p e a  ( P a n o p e a )  a n g u s t a  NYST
* Teredinidae gen. et spec, indet.

L y o n s  i a (L y o n s  i a ) o b o v a t a  KOENEN
*  T h r a c i a  ( T h r a c i a ) s p e y e r i  KOENEN
*  P o r o m y a  (P o r o m y a ) h a n l e y a n a  KOENEN 

C u s p i d a r i  a (C u s p i d a r i a ) s u b c u s p i d a t a  (ORBIGNY)
*  C u s p i d a r i a  ( C u s p i d a r i a )  p r e c u s p i d a t a  GILLET & THEOBALD
*  V e r t i c o r d i a  ( V e r t i c o r d i a )  aff. p u n c t a t a  HEERING

Scaphopoda

*
*
*

D e n t a l i u m  ( D e n  
D e n t a l i u m  ( D e n  
D e n t a l i u m  ( A n t

t a l i u m )  g e m i n a  
t a l i u m )  p o l y p i  
a l i s )  p s e u d o f  i

t u m  GOLDFUSS 
e u r u m  SEIFERT 
s s u r a  R.JANSSEN

Gastropoda

*
*
*
*
*

*
*

*
*
*
*

E m a r g i n  
E m a r g i n  
S c u r r i a  
M a r g a r  i 
S o l a r i e  
C a l i  i o s  
A  s t r a e a  
C o l l o n i  
H o m a l o p  
C i r s o p e  
C i r  s o p e  
C i n g u l a  
R i s s o a

u l a  (E m a r g i n  
u l a  ( E m a r g i n  
c o m p r e s  s i u s  

t e s  m a r g a r i t  
l i a  (S o l a r i e  
t o m a  ( A m p u l l  
( L i t h o p o m a ) 

a ( C o l l o n i a ) 
orna (B o u t i l l  
( C i r s o p e ? )
(P s e u d o c i r s  
( C e r a t i a )  d 

(S c h w a r t z  i a )

u l a )  p u n c t u l a t a  PHILIPPI 
u l a )  d o b e r g e n s  i s WIECHMANN 
c u  l a  (KARSTEN) 
u l a  (SANDBERGER) 
l i a )  s u t u r a l i s  (PHILIPPI) 
o t r o c h u s )  s e r r a t o c o s  t a t  u m  (SPEYER) 
p u s t u l o s a  (MÜNSTER) 
m i n i m a  (PHILIPPI) 

i e r i a )  s i m p l e x  (PHILIPPI) 
o v u l u m  (PHILIPPI) 
o p e )  s u b e f f u s a  (SANDBERGER) 
i s s o l u t a  (WIECHMANN) 
r i m a t a  PHILIPPI



*  R i s s o a  ( P e r s e p h o n a )  k a r s t e n i  R.JANSSEN
*  T u r b o e l l a  ( T u r b o e l l a )  o v a t a  (SPEYER)
*  A l v a n i a  (A r s e n i a )  s e m p e r i  WIECHMANN
*  R i s s o i n a  ( Z e b i n e l l a )  c o c h l e a r i n a  MEUNIER
*  C i r c u l u s  d u b i u s  (PHILIPPI)

C a e u m  (B r o c h i n a ) s c h u l z e i  GORGES
*  H a u s t a t o r  ( H a u s t a t o r )  g o e t t e n t r u p e n s i s  (COSSMANN)

P r o t o m a  ( P r o t o m a )  s c h w a r z b a c h i  STRAUCH
*  P e t a l o c o n c h u s  p r o i n  t o r t  u s  R.JANSSEN 

S  a n d b e r g e r  i a  s e c a l i n a  (PHILIPPI)
*  B i t t i u m  (G o e r g e s i a ) t e r e b e l l u m  (PHILIPPI)

C e r i t h i o p s i d a  b o e l s c h e i  (KOENEN)
* C e r i t h i e l l a  ( C e r i t h i e l l a ) b i t o r q u a t a  (PHILIPPI)
*  T r  i f o r  i s  ( T r i t u b a )  aff. r a u l i n i  COSSMANN & PEYROT 

T r i p h o r a  ( N o r e p h o r a )  e l a t i o r  (KOENEN)
*  A c i r s a  (P l e s  i o a c i r s a ) l e u n i s i i  (PHILIPPI)
*  A c i r s a  (A c  i r s e l l a )  q u a d r i s t r i a t a  (PHILIPPI)
*  O p a l i a  (P l i c i s c a l a )  p u s i l l a  (PHILIPPI)

T u r r i s c a l a  ( T u r  r i s c a l a )  r u d i s  (PHILIPPI)
*  C i r s o t r e m a  (C i r s o t  r e m o p s  i s ) i n s i g n e  (PHILIPPI)

C i r s o t r e m a  (C e r i t h i s c a l  a ) r e t i c u l a t u m  (PHILIPPI)
*  A m a e a  ( S c a l i n a )  a m o e n a  (PHILIPPI)

A d i s  ( A d i s )  v e t u s t a  WIECHMANN
*  B a l d s  ( B a l d s )  a l b a  n a u m a n n i  (KOENEN)

B a l d s  (P o l y g y r e u l i m a )  p s  e u d o n a u m a n n i  R. JANSSEN.
*  E u l i m a  ( E u l i m a )  g l a b r a  h e b e  SEMPER

E u l i m a  ( E u l i m a )  e m e r s a  SPEYER
*  N i s o  ( N i s o )  m i n o r  PHILIPPI
*  C a p u l u s  ( C a p u l u s )  e l e g a n t u l u s  SPEYER
*  C a l y p t r a e a  ( C a l y p t r a e a )  c h i n e n s i s  (LINNAEUS)
*  C h e i l e a  m o g u n t  i n a  (O.BOETTGER)
*  T u g u r i u m  ( T r o c h o t u g u r i u m ) s c r u t a r i u m  (PHILIPPI)
* D r e p a n o c h e i l u s  (A  r r h o g e s ) s p e c i o s u s  (SCHLOTHEIM)
*  P o l i n i c e s  ( E u s p i r a )  h e l i c i n u s  (BROCCHI)

L u n a t i a  d i l a t a t a  (PHILIPPI)
*  S i n u m  ( S i n u m )  s u b e l e g a n s  (ORBIGNY)

T e c t o n a t i c a  g l o b u l a r i a e f o r m i s  R.JANSSEN
*  P h a l i u m  ( E c h i n o p h o r i a ) r o n d e l e t i  (BASTEROT)

G a l e o d e a  m e g a c e p h a l a  (PHILIPPI)
*  C h a r o n i a  ( S a s s i a )  f l a n d r i c a  (KONINCK)
* F i c u s  c o n c i n n u s  (BEYRICH)

F i c u s  c o n d i t u s  (BRONGNIART)
*  P t e r y n o t u s  (P t e r o p u r p u r a ) b r e v i c a u d a  (HEBERT)

M u r i c o p s i s  (s.lat.) b r e v a c u l e a t a  R.JANSSEN
*  B o r e o t r o p h o n  (s.lat.) d e s h a y  e s  i i (NYST)

B o r e o t r o p h o n  (s.lat.) c a p i t o  (PHILIPPI)
*  T y p h i s  ( T y p h i s )  p u n g e n s  (SOLANDER)
*  L y r o t y p h i s  ( L y r o t y p h i s ) c u n i c u l o s u s  (NYST)
*  L y r o t y p h i s  ( E o t y p h i s ) f i s t u l a t u s  (SCHLOTHEIM)

L y r o t y p h i s  ( E o t y p h i s )  s e j u n c t u s  (SEMPER)
*  S t e n o m p h a l u s  k o e n e n i  (GÖRGES)

S c a l a s p i r a  ( S c a l a s p i r a )  e l e g a n t u l a  e l e g a n t u l a  (PHILIPPI) 
S c a l a s p i r a  ( S c a l a s p i r a ) k o c h i  TEMBROCK 
A n g i s t o m a  b r u e c k n e r i  (BEYRICH)

*  P i s a n i a  i n o r n a t a  (SANDBERGER)
*  P a r v i s  i p h o  (s.lat.) s c r o b i c u l a t u s  (BOLL)
*  M e t u l a  ( D a p h n o b e l a )  s c a b r i c u l a  (PHILIPPI)
*  P i s a n e l l a  s u b g r a n u l a t a  (SCHLOTHEIM)
*  K e e p i n g i a  b o l l i  (BEYRICH)



H i n i a  ( T r i  t o n  e l l a )  p y g m a e a  (SCHLOTHEIM)
H i n i a  ( T r i t o n e l l a )  s c h l o t h e i m i  (BEYRICH)
S t r e p t o c h e t u s  ( S t r e p t o d i c t y o n )  c h e r u s c u s  c h e r u s c u s  (PHILIP- 
S t r e p t o c h e t u s  ( S t r e p t o l a t h y r u s )  s o e l 1 i n g e n s i s TEMBROCK PI) 
S t r e p t o c h e t u s  ( S t r e p t o l a t h y r u s ) r i t z k o w s k i i  R.JANSSEN 
S c a p h e l l a  (S c a p h e l l a ) s i e m s s e n i i  (BOLL)
L y r i a  ( L y r i a )  t ú m i d a  (KOENEN)
A n c i l l a  (B a r y s p i r a ) a n ó m a l a  (SCHLOTHEIM)
A n c i l l a  (A n c i l l u s ) k a r s t e n i  (BEYRICH)
A n c i l l a  (A n c i l l u s ) i n d i v i s a  (KOCH & WIECHMANN)
C a n c e l  l a r i a  ( M e r i c a )  e v u l s a  (SOLANDER)
C a n c e l l a r i a  ( M e r i c a ) m u l t i s t r i a t a  BEYRICH 
U n i t a s  g r a n u l a t a  (NYST)
B a b y l o n e l l a  p u s i l l a  (PHILIPPI)
V e x i l l u m  ( U r o m i t r a ) h a s t a t u m  (KARSTEN)
O r t h o s u r c u l a  r e g u l a r i s (KÖNINCK)
A c a m p t o g e n o t  i a  m o r r e n i  (KÖNINCK)
S t e n o d r i l l i a  o b e l i s c u s  (DESMOULINS)
G e m m u l a  (G e m m u l a ) l a t i c l a v i a  (BEYRICH)
G e m m u l a  ( G e m m u l a )  t r i s p i r a l i s  R.JANSSEN 
G e m m u l a  ( G e m m u l a ) p s e u d o k o n i n c k i  R.JANSSEN 
P l e u r o l i r i a  k o n i n c k i i  (NYST)
F u s  i t u r r i  s d u c h a s t e l i i (NYST)
F u s  i t u r r i  s s e l y s i i  (KÖNINCK)
C l a v a t u l a  (s.lat.) c h a t t i c a  R.JANSSEN 
C o r d i e r i a  l a e v i u s c u l a  (KOENEN)
B a t h y t o m a  ( B a t h y t o m a )  l e u n i s i i  (PHILIPPI)
A s t h e n o t o m a  o b  1 i q u i n o d o s a  (SANDBERGER)
I n q u i s i t o r  (s.lat.) h o l z a p f e l i  (KOENEN)
S p l e n d r i l l i a  k o e n e n i  (SPEYER)
M i c r o d r i l l i a  (s.lat.) s p e y e r i  (KOCH & WIECHMANN) 
B o r e o d r i l l i a  u n d a t e l l a  (SPEYER)
A m b l y a c r u m  r o e m e r i  (KOENEN)
P l e u r o t o m e l l a  (P l e u r o t o m e l l a ) m a r g a r i t a t a  R.JANSSEN 
C o n u s  (L e p t o c o n u s ) s e m p e r i  SPEYER 
T e r e b r a  (M y u r e l 1 i n a ) c i n c t a  (SCHLOTHEIM)
H a s t u l a  (H a s t u l a ) b e y r i c h i  (SEMPER)
P y r a m i d e l l a  ( L o n g c h a e u s )  c o n u l u s  SPEYER 
O d o s t o m i a  ( M e g a s t o m i a )  sp. 1 
O d o s t o m i a  ( M e g a s t o m i a ) sp. 2
O d o s t o m i a  ( E v a l e a )  c r e f e l d e n s i s  (WIECHMANN)
O d o s t o m i a  ( E v a l e a )  k o c h i  (GORGES)
O d o s t o m i a  ( P y r g u l i n a )  sp.
K l e i n e l l a  (K l e i n e l l a ) s e m i s t r  i a t a  (SPEYER)
I s e l i c a  b e y r i c h i  (GORGES)
S y r n o l a  ( S y r n o l a )  s u b c y l i n d r i c a  (PHILIPPI)
S y r n o l a  (P u p o s y r n o l a ) l a e v i s s i m a  (BOSQUET)
S y r n o l a  (P a c h y s y r n o l a ) s a n d b e r g e r i  (BOSQUET)
T u r b o n i l l a  ( T u r b o n i l l a )  a c u t i c o s t a t a  SPEYER 
T u r b o n i 1 1 a  ( T u r b o n i l l a ) v a r i c u l o s a  SEMPER 
T u r b o n i l l a  (P y r g o l a m p r o s ) j e f f r e y s i  KOCH & WIECHMANN 
A c t e o n  ( A c t e o n )  p u n c t a t o s u l c a t u s  (PHILIPPI)
A c t  e o n  (A c t  e o n ) p h i l i p p i  i (KOCH)
C r e n i l a b i u m  aff. b a s t e r o t i  (BENOI.ST)
R i n g i c u l a  (R i n g i c u l i n a ) s t r i a t a  PHILIPPI 
A c t e o c i n a  e x e r t a  (DESHAYES)
C y l i c h n a  ( C y l i c h n a )  s t e r n b e r g e n s i s  (BOLL)
C y l i c h n a  ( C y l i c h n a )  m i n i m a  ( SANDBERGER)
C y l i c h n a  ( C y l i c h n a )  aff. c y l i n d r a c e a  (PENNANT)



*  C y l i c h n a  (M n e s t i  a ) sp .
*  R o x a n i a  (R o x a n i a ) u t r i c u l u s  (BROCCHI)
*  S c a p h a n d e r  l i g n a r i u s  d i s t i n c t u s  KOCH

R e t u s a  ( C y l i c h n i n a ) l a u r e n t i  i n t e r m e d i a  (PHILIPPI) 
V o l v u l e l l a  ( V o l v u l e l l a )  a c u m i n a t a  (BRUGUIERE) 
L i m a c i n a  ( L i m a c i n a )  h o s p e s  (ROLLE)

Polyplacophora

* L e p i d o p l e u r u s  p o i r i e r i  ROCHEBRUNE
*  H a n l e y a  g l i m m e r o d e n s i s R.JANSSEN

3. Zur Stratigraphie und Ökologie der Ostracoden-Fauna (H. UFFENORDE)

Oberollgozäne Ostracoden von Freden wurden bereits von REUSS (1856), SPEYER (1863) 

und LIENENKLAUS (1894) veröffentlicht. LIENENKLAUS gibt mit 26 Arten die bislang umfang­

reichste Fundllste.

Die Im folgenden kurz erläuterten Ostracodenfunde basieren auf den Proben F 1 bis F 3 von 

R. JANSSEN sowie den Proben von F. J. HARMS und C. H. v. DANIELS. Insgesamt wurden 

41 Arten sicher sowie 17 Taxa In offener Nomenklatur bestimmt. Neu für den Fundort Freden 

sind folgende Arten: "Bythocyprls" arquata (v. MÜNSTER 1830), Cushmanldea falcata 

(REUSS 1850) s. I., C. hasklnsl KEEN 1977, Cuneocythere nodosa (BRÄDY 1878), Cytheretta 

retta procera (LIENENKLAUS 1894), C. semlpunctata (BORNEMANN 1855), Cytherldea 

pernota OERTLI & KEY 1955, Cytheropteron cordlforme LIENENKLAUS 1894, Cytherelloldea 

praesulcata (LIENENKLAUS 1894), Eucythere trlanqularls LIENENKLAUS 1894, Eucytherldea 

flssodentata (LIENENKLAUS 1894), E. rostrata BASSIOUNI 1962, Eucytherura macropora 

(LIENENKLAUS 1894), Henryhowella asperrlma (REUSS 1850), "Hermanltes" haldinqerl 

hoernesl (SPEYER 1863), Kanqarlna slnuata (LIENENKLAUS 1894), Loxoconcha carlnata 

LIENENKLAUS 1894, L. favata KUIPER 1918, L. wannerl KUIPER 1918, Mlcrocytherura 

macropora (LIENENKLAUS 1894), Neocytherldels scroblculata (LIENENKLAUS 1894), Para- 

cvtherldea bllacunosa (SPEYER 1863), "Quadracythere" confluens (REUSS 1856), MQu." 

translens MOOS 1963, Schlzocythere buendensls TRIEBEL 1950, Schulerldea oculata MOOS 

1970, Semlcvtherura alata (LIENENKLAUS 1894) und S. retlculata (LIENENKLAUS 1894).

Außer Probe 86256 enthielten alle untersuchten Proben eine reiche Ostracodenfauna der 
Cytheretta semlpunctata-Zone (UFFENORDE 1981) In der typischen Ausbildung der "Quadra-  

cvthere" confluens-SubprovInz (UFFENORDE 1979 und Im Druck). Die Ostracodenvertellung 

Ist In Tab. 2 dargestellt.



Die stratigraphisch tiefste Probe F 1 enthält mit Henryhowella asperrlma eine Leitform des 

unteren mesoneritischen Ablagerungsmllleus (tiefes Infralitoral, Ostracoden-Ökozone 4 a nach 

UFFENORDE 1981).

Probe F 2 gehört nach dem Vorkommen von Schulerldea cf. oculata (UFFENORDE 1981) ohne 

Henryhowella asperrlma In das obere mesoneritische Ablagerungsmilieu (mittleres Infralitoral, 

Ostracoden-Ökozone 3 b nach UFFENORDE 1981), das paläobathymetrisch zwar etwas fla­

cher, aber -  nach dem Auftreten von Pteryqocytherels zu urteilen -  unterhalb der Sturmwel- 

lenbasls gelegen haben dürfte (vgl. LIEBAU 1980).

Probe F 3 und Probe 4 (NLfB Lab.-Nr. 83218) ist nach dem Auftreten von Cytheridea pernota 

ohne Henryhowella asperrlma zwar ebenfalls noch dem oberen Mesonerltlkum zuzurechnen, 

dürfte aber wegen des nur noch sehr seltenen Vorkommens von Pteryqocythereis einem Ab­

lagerungsmilieu dicht unterhalb der Sturmwellenbasis entstammen.

Die Proben 86256 und 86257 gehören ebenfalls In die Ostracoden-Ökozone 3 und damit 

In das obere mesonerltische Ablagerungsmilieu.

Diese palökologischen Befunde stehen In sehr guter Übereinstimmung mit der aus der Mol- 

lusken-Vergesellschaftung abgeleiteten paläobathymetrlschen Interpretation von JANSSEN 

(1981: 77). JANSSEN stellte die Splsula-Ab ra -Gesellschaft von Freden In das mittlere Sub­

litoral, das dem Mesonerltlkum I. S. von LIEBAU (1980) und dem mittleren Infralitoral I. S. von 

UFFENORDE (1981) etwa entspricht. Übereinstimmend weist er bereits darauf hin, daß die 

Fauna der Probe F 1 "vielleicht etwas tiefer abgelagert worden sein dürfte als etwa F 2 /  F 3". 

Der kleine Unterschied, wonach die Probe F 1 nach UFFENORDE (1981) bereits dem tiefen 

Infralitoral zugeordnet werden muß, Ist mehr nomenklatorlscher Art. Nach JANSSEN kommen 

"die der Splsula subtruncata-Abra bosquetl-Gesellschaft vergleichbaren rezenten Zönosen 

... meist In Tiefen zwischen 20 und 50 m vor". Unabhängig davon ermittelte UFFENORDE 

(1981) für das mittlere Infralitoral eine Wassertiefe, die je nach Exposition gegenüber der Was­

serbewegung zwischen ca. -  10 bis -  30 m und ca. -  40 bis -  80 m liegen dürfte.

Die Splsula subtruncata-Abra bosquetl-Gesellschaft entspricht demnach größtenteils der 

Cytheridea pernota-Ökozone (Ökozone 3) sowie dem höchsten Teil der Henryhowella 

asperrima-Ökozone (Ökozone 4 a).



Tab. 2 Ostracoden aus dem Ober-Oligozän von Freden, Baugruben-Aufschluß 
(1, 2, 3 = F1, F2, F3 leg. Janssen; 4 = leg. Harms;
Ergänzungsproben: leg. v. Daniels).

A u l o c y t h e r  i d e a  a f f .  f a b o i d e s  r o h u s t a  MOOS 
C u s h m a n i d e a  f a l c a t a  s . l  (REUSS)
C u s h m a n i d e a  1 i t h o d o m o i d e s  (BOSQUET) 
C y t h e r e t t a  s e m i p u n c t a t a  (BORNEMANN)
E u c y t h e r i d e a  f I s s o d e n t a t a  ( LIENENKLAUS) 
H e n r y h o w e l l a  a s p e r r i m a  (REUSS) 
L e g u m i n o c y t h e r e i s  s c r o b i c u l a t a  (v.MÜNSTER) 
L o x o c o n c h a  a f f .  b o l d i  BASSIOUNI 
L o x o c o n c h a  s u b o v a t a  (v.MÜNSTER)
M i c r o c y t h e r u r a  b r o e c k i a n a  1 i e n e n k l a u s i  MOOS 
M u e l l e r i n a  l a t i m a r g i n a t a  (SPEYER) 
P t e r y g o c y t h e r e i s  f i m b r i a t a  s . l  (v.MÜNSTER) 
" Q u a d r a c y t h e r e  " c o n f l u e n s  (REUSS)
" Q u a d  r a c y  t h e r e  " t r a n s i . e n s  MOOS 
S c h i z o c y t h e r e  b u e n d e n s i  s TRIEBEL 
S c h u l e r i d e a  o c u l a t a  MOOS 
S c h u l e r  i d e a  c f .  o c u l a t a  MOOS 
S  e m i c y t h e r u r a  r e t i c u l a t a  (LIENENKLAUS) 
B a i r d i a  s u b d e l t o  i d e a  (v.MÜNSTER)
B a i r d i a  s p .
B  e n s o n o c y t h e r e  t r a p e z i f o r m i s  (LIENENKLAUS) 
B y t h o c y p r i s  a r q u a t a  (v.MÜNSTER)
C u n e o c y t h e r e  n o d o s a  (BRADY)
C y t h e r e t t a  j u r i ' n e i  (v.MÜNSTER)
C y t h e r i d e a  p e r n o t a  OERTLI & KEY 
E c h i n o c y t h e r e i s  h i s p i d a  (SPEYER) 
E c h i n o c y t h e r e i s  s c a b r a  (v.MÜNSTER) 
L o x o c o n c h a  c a r i n a t a  LIENENKLAUS 
L o x o c o n c h a  w a n n e r i  KUIPER 
P a r a c y t h e r i d e a  b i l a c u n o s a  (SPEYER) 
P t e r y g o c y t h e r e i s  c f .  c o r n u t a  (ROEMER)
A u r i l a  s p .  j u v .
C y t h e r e l l o  i d e a  p r a e s u l c a t a  (LIENENKLAUS) 
C y t h e r e t t a  p r o c e r a  (LIENENKLAUS)
C y t h e r o p t e r o n  c o r d i  f o r m e  LIENENKLAUS 
E u c y t h e r e  t r i a n g u l a r i s  LIENENKLAUS 
E u c y t h e r i d e a  r o s t r a t a  BASSIOUNI 
E u c y t h e r u r a  s p .  indet.
" H e r m a n i t e s "  c f .  t r i e b e l i  STCHEPINSKY 
N e o c y t h e r i d e i s  s c r o b i c u l a t a  LIENENKLAUS -  N  
P a r a c y t h e r i d e a  c f .  t r i q u e t r a  (REUSS) 
C y t h e r e t t a  s p .
E u c y t h e r u r a  m a c r o p o r a  (LIENENKLAUS)
F l e x u s  p l i c a t u s  (v.MÜNSTER)
F l e x u s  c f .  t r i e b e l i  (RUGGIERI)
" H e r m a n i t e s ” s p .
K a n g a r i n a  s i n u a t a  (LIENENKLAUS)
L o x o c o n c h a  f a v a t a  KUIPER 
U r o c y t h e r e i  s ? s p .

l i n e a r i s  
(ROEMER)



Ergänzungen aus den Proben 86256 u. 86257

L o x o c o n c h a  s p .  UFFENORDE 
M i c r o c y t h e r u r a  m a c r o p o r a  (LIENENKLAUS) 
C u s h m a n i d e a  h a s k i n s i  KEEN 
C y t h e r e t t a  c f .  s e m i p u n c t a t a  (BORNEMANN) 
" H e r m a n i t e s " h a i d i n g e r i  h o e r n e s i  (SPEYER) 
L o x o c o n c h a  t e n u i m a r g o  (REUSS)
M u r r a y i n a  o b l i q u a t a  (REUSS) ? 
N e o c y t h e r i d e i s  s c r o b i c u l a t a  (LIENENKLAUS) 
S e m i c y t h e r u r a  a l a t a  (LIENENKLAUS)

4. Zur Stratigraphie und Ökologie der Foramlnlferen-Fauna (C. H. v. DANIELS)

Foraminiferen aus dem Ober-Ollgozän von Freden wurden bereits Im 19. Jahrhundert mehrfach 

beschrieben. Die erste wichtige Arbeit stammt von F. A. ROEMER (1838), der die Foramini­

feren damals noch den Cephalopoden zurechnete. Einen Teil seines Original-Materials konnte 

der Verfasser kürzlich Im Roemer-Pellzaeus-Museum Hlldeshelm wieder auffinden. Es soll 

einer Revisionsarbeit unterzogen werden. Während ROEMER von den Fundpunkten mit Ober- 

Ollgozän (Kassel, Osnabrück, Hildeshelm, Freden, Bodenburg und Lüthorst) Insgesamt 88 Ar­

ten erwähnte, von denen 82 auf Tafel 3 seiner Arbeit abgebildet sind, hat er diese den ein­

zelnen Fundorten nur teilweise zugeordnet. Freden wird dabei pauschal als Miliolideen-Fund- 

ort erwähnt. Diese Foramlniferen-Famllie, damals noch als "Agathlstegier" bezeichnet (= 

Foraminiferen mit undurchsichtiger weißer Schale) soll dort häufig Vorkommen. REUSS (1856) 

nannte In seiner ersten Arbeit mit Erwähnung des Fundortes Freden 16 dort nachgewiesene 

Foraminlferen-Arten. Später (REUSS 1865) bezog er sich erneut auf den Fundort "Klein 

Freden" unter Nennung einer Reihe weiterer Fundpunkte mit Ober-Ollgozän. Er ordnete ihm 

In seiner bereits mit Häufigkeitsangaben In sechs Abstufungen erstaunlich modernen Tabelle 

43 Arten zu (bei Insgesamt 142 Arten von allen zwölf Fundpuhkten). Seither Ist Freden als 

Fundpunkt mit Ober-Ollgozän für die Foraminiferen-Forschung In Vergessenheit geraten. 

Neuere Foramlnlferen-Arbelten über das Ober-Ollgozän behandeln andere Fundpunkte wie 

z. B. das Ahnetal bei Kassel (KÜMMERLE 1963), den Doberg bei Bünde sowie Astrup bei 

Osnabrück (GROSSHEIDE & TRUNKO 1965, BATJES 1958), das Profil des Schachtes Kapellen



(ELLERMANN 1960) und einen größeren Teil Nordwest-Deutschlands (SPIEGLER 1974). Gut 

zu vergleichen Ist die Fredener Fauna mit jener von Escornebéou In Südwest-Frankreich 

(ANDREIEFF et al. 1974). ln der Tabelle 3 sind Insgesamt 80 Foramlnlferen-Arten genannt, 

die bestimmt werden konnten, davon zehn In offener Nomenklatur. Zusätzlich sind dort vier 

Arten von Problemática erwähnt.

Zur Stratigraphie Ist zu bemerken, daß die Proben Nr. 83218 und 86257 (= 1 und 3 In Tab. 3) 

mit den Leitformen Elphldlella subnodosa subnodosa (ROEMER 1838) sowie Astacolus arcua- 

tus^PHILIPPI 1843) dem tieferen Ober-Ollgozän ("Eochatt" nach HUBACH 1922) zugeord­

net werden können, während Probe Nr. 86256 (= Nr. 2 In Tab. 3), die etwa 1,5 m oberhalb 

von Pr. 86257 entnommen wurde, möglicherweise bereits dem "Neochatt" entspricht. Es feh­

len dort die vorgenannten Eochatt-Leltformen, und einen weiteren Hinweis auf Neochatt lie­

fert die sehr selten vorkommende Art Escornebovina cuvlllleri (POIGNANT 1965), die auch 

von SPIEGLER (1974) nur aus dem Neochatt erwähnt wird.

Bezüglich des Ablagerungs-Milieus lassen die Foraminiferen ähnliche Rückschlüsse wie die 

Mollusken und Ostracoden zu. Es kommen Arten vor, die, verglichen mit Rezent-Faunen, 

in relativ flachem gut durchlüftetem und durchlichtetem Wasser Im Bereich von 0 bis etwa 

50 m Tléfe gelebt haben müssen. Als Phytal-Bewohner auch rezent bekannt sind Arten der 

Gattungen Rosallna, Clblcldes, Pararotalla. Andere Gattungen wie z. B. Fursenkolna kom- 

men erst ab ca. 30 m Tiefe vor (PFLUM & FRERICHS 1976). Damit läßt sich der frühere Le­

bensraum der Foramlnlferen-Fauna, das "Paläo-Envlronment", auf ca. 30 bis 50 m Wasser­

tiefe einengen. Ein Teil der Phytal-bewohnenden Arten dürfte aus flacherem Wasser einge­

schwemmt worden sein. Auf einen Unterschied in den beiden Proben Nr. 2 und 3 (Tab. 3) 

sei noch hingewiesen, der die Sediment-Zusammensetzung betrifft. In Nr. 2 sind Anguloge- 

rlnen und Bollvlnen erheblich häufiger vertreten als In Nr. 3. Diese Gattungen kommen bevor­

zugt auf schlammigem Grund vor und geben damit den Hinweis, daß Probe 2 einem Sediment 

mit kleineren Korngrößen als Pr. 3 und damit vermutlich auch einem Bereich ruhigerer Wasser­

bewegung entstammt.



Tab. 3 Foraminiferen aus dem Ober-Oligozän von Freden, Baugruben-Aufschluß.
Nr. 1 = NLfB-Nr. 83218, leg. Harms; Nr. 2 + 3 = NLfB-Nr. 86256 + 86257, 
leg. v. Daniels. Häufigkeitsangaben: sh = sehr häufig; h = häufig; 
ns = nicht selten; s = selten; ss = sehr selten.
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K a r r e r i e l l a  s i p h o n e l l a  (REUSS 1851)
S p i r o p l  e c t a m m i n a  d e p e r d i t a  (D’ORBIGNY 1 846) 
T e x y t u l a r i a  c f .  m a y e r i a n a  D ’ORBIGNY 184.6 
Q u i n q u e l o c u l i n a  o b l o n g a  REUSS 1856 
Q u i n q u e l o c u l i n a  c f .  o v a t a  ROEMER 1838 
S p i r o s i g m o i l i n a  t e n u i s  (CZJZEK 184.8)
D e n t a l i n a  g l o b i f e r a  REUSS 1855 
D e n t a l i n a  i n t e r m i t t e n s  (ROEMER 1838)
D e n t a l i n a  m u e n s t e r i  REUSS 1855 
D e n t a l i n a  s o l u t a  REUSS 1851 
S t i l o s t o m e l l a  p a u p e r a t a  (D'ORBIGNY 1846)
S t i l o s t o m e l l a  p y r u l a  (D'ORBIGNY 1846)
L a g e n a  l a e v i s  (MONTAGU 1803)
L a g e n a  s p .
O o l i n a  w i l l i a m s o n i  (ALCOCK 1865)
O o l i n a  h e x a g o n a  (WILLIAMSON. 1858)
F i s s u r i n a  l a e v i g a t a  REUSS 1.849 
F i  s s u r i n a  l u c i d a  (WILLIAMSON 1858)
F i s s u r i n a  c f .  j a s o l i n i  (BUCHNER 1940)
F i s s u r i n a  k a p e l l e n s i s  SPIEGLER 1.974 
F i s s u r i n a  o r b i g n y a n a .  SEGUENZA 1862 
A s t a c o l u s  a r c u a t u s  (PHILIPPI 1843)
L e n t i c u l i n a  s p .

F r o n d i c u l a r i a  c u n e a t a  (ROEMER 1838)
G l o b u l i n a  g i b b a  D'ORBIGNY 1826
G l o b u l i n a  f i s s i c o s t a t a  CUSHMAN & OZAWA 1.930
G l o b u l i n a  t u b e r c u l a t a  D'ORBIGNY 1846
G u t t u l i n a  p r o b l e m a  D'ORBIGNY 1.826
G u t t u l i n a  a f f .  p u l c h e l l a  D'ORBIGNY 1826
G u t t u l i n a  l a c t e a  v a r .  e a r l a n d i  CUSHMAN & OZAWA 1930
G l a n d u l i n a  l a e v i g a t a  (D'ORBIGNY 1.826)
P s e u d o p o l y m o r p h i n a  o b s c u r a  (ROEMER 1838)
P y r u l i n a  c y l  i n d r o i d e s  (ROEMER 1.838)
P y r u l  i n a  f u s i f o r m i s  (ROEMER 1.838)
S i g m o m o r p h i n a  r e g u l a r  L s  (ROEMER 1.838)
S p h a e r o i d i n a  v a r i a b i . l  i s  REUSS 1851.
A n g u l o g e r i n a  a n g u l o s a  (WILLIAMSON 1858)
A n g u l o g e r i n a  g r a c i l i s  o l i g o c a e n i c a  (ANDREAE 1824) 
A n g u l o g e r i n a  g r a c i l i s  t e n u i s t r i a t a  (REUSS 1870) 
B i t u b u l o g e r i n a  k a s s e l e n s  i s  (BATJES 1 958)
R e u s s  e l l a  s p .

T r i f a r i n a  b r a d y i  CUSHMAN 1923 
B o l i v i n a  a n t i  q u a  D'ORBIGNY 1.84.6 
B o l i v i n a  c f .  f a s t i g i a  CUSHMAN 1936 
B o l i v i n a  o s n a b r u g e n s  i s  GROSSHEIDE 1.965 
B o l i v i n a  s p .

B u l i m i n a  e l o n g a t a  D'ORBIGNY 1.846 
F u r s e n k o i n a  s c h r e i b e r s i a n a  (CZJZEK 1848)
R o b e r t i n a  d e c l i v i s  (REUSS 1863)
D i s c o r b i s  c f .  b i a p e r t u r a t a  ( POKORNY 1956)
D i s c o r b i s  s p .
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R o s a l i n a  g l o b u l a r i s  D'ORBIGNY 1826 
E s c o r n e b o v i n a  c u v i l l i e r i  (POIGNANT 1965)
C a n c r i s  a u r i c u l u s  (FICHTEL & MOLL 1798)
C a n c r i s  t u r g i d u s  CUSHMAN & TODD 1922 
G l o b i g e r i n e l l a  o b e s a  (BOLLI 1957)
P a r a r o t a l i a  f a l l a x  (STEUER 1904)
P a r a r o t a l i a  s p .
G l a b r a t e l l a  s p .
" R o t a l i a "  p r o p i n g u a  REUSS 1856 
R o t o r b i n e l l a  d i s c o i d e s  (D'ORBIGNY)
C i b i c i d e s  l o b a t u l u s  (WALKER & JACOB 1798)
C i b i c i d e s  t e n e l l u s  (REUSS 1865)
H a n z a w a i a  b o u e a n a  (D'ORBIGNY 1846)
P l a n o r b u l i n a  m e d i t e r r a n e n s i s  D'ORBIGNY 1826 
S p h a e r o g y p s i n a  g l o b u l u s  (REUSS 1848)
C y c l o l o c u l i n a  c f .  a n n u l a t a  HERON-ALLEN & EARLAND 1908 
E l p h i d i e l l a  s u b n o d o s a  s u b n o d o s a  ( ROEMER 1838) 
E l p h i d i e l l a  s u b n o d o s a  m i n o r  (ELLERMANN 1960) 
P r o t e l p h i d i u m  r o e m e r i  (CUSHMAN 1936)
P r o t e l p h i d i u m  h i l t e r m a n n i  (HAGN 1952)
P r o t e l p h i d i u m  a f f .  l a e v e  (D'ORBIGNY 1826)
M e l o n i s  a f f i n i s  (REUSS 1851)
N o n i o n  c f .  s c a p h u m  (FICHTEL & MOLL 1798)
A s t r o n o n i o n  s p .
G y r o i d i n a  s o l d a n i i  D'ORBIGNY 1826 
C a s s i d u l i n a  s p .
E h r e n b e r g i n a  s p .

PROBLEMATICA:
V o o r t h u y s e n i e l  1 a e s c o r n e b o v e n s i s KEIJ 1970 
V o o r t h u y s e n i e l l a  p u l c h r a  KEIJ 1970 
B i f i s s u r i n e l l a  n . s p .  KEIJ 1977
B o l b o f o r m a  c f .  s p i n o s a  V . DANIELS & SPIEGLER 1974
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